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Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtige» Krankheiten 
in der 43. Woche des Jahres 1949 (23.10.-29.10.)zeigen hei den wich- 
tigsten Krankheiten, im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen und 
der entsprechenden Woche des Vorjahres, folgende Entwicklung: 

Diphtherie:Die Zahl der erkrankten Personen steigt weiterhin an. 
NorSrEeln-Westfalen meldet die meisten Neuerkrankungen, es folgen 
Schleswig-Holstein, Hamburg und Rheinland-Pfalz, jeweils berechnet 
auf 100 000 der Bevölkerung. Der Stand der 43. Woche 1948 ist nicht 
viel höher, 

Scharlach zeigt einen geringen Rückgang gegenüber der Vorwoche, liegt 
IHef“in“3er Zahl der Erkrankungsfälle weit über der der entsprechen- 
den Woche des Jahres 1948. 

Keuchhusten ist wieder angestiegen, der höchste Anteil an Erkrankten 
Taü?'“1röö’’0t5O der Bevölkerung) wird von Baden gemeldet; es folgt Würt- 
temberg-Hohenzollern, Bremen und Schleswig-Holstein. 

Masern: Die Verbreitung der Masernerkrankungen ist ebenfalls etwas 
grc>Berrals in der Vorwoche, erreicht aber nicht die Höhe der 43. Wo- 
che 1948. 

Übertragbare^Genickstarre^ Die Zahlen für das Bundesgebiet sind ver- 
EalPnl smSSIg‘"EönsIan:E7_Im'" Verhältnis zur Bevölkerungszahl werden die 
meisten Erkrankungen von Bremen und Württemberg-Baden gemeldet. 

Kinderlähmung^: Der bereits berichtete Rückgang der Neu-Infektionen 
geETTnür"’Iangsam vor sich, es sind nur 2 neue Pälle weniger als in 
der Vorwoche festzustellen. Der Stand der 43. Woche 1948 war höher. 

Unterleibstyphus^ Die Ausbreitung dieser Krankheit ist - im Verhält- 
nis zur‘'Bevölkerung szahl - in Schleswig-Holstein am größten. Das 
Bundesgebiet verzeichnet nur einen geringen Rückgang gegenüber der 
Vorwoche. 

Paratyphus: In dieser Woche ist die Zahl der betroffenen Personen 
wieder gesunken. In der entsprechenden Zeit des Jahres 1948 wurden 
niedrigere Ziffern gemeldet, 

Bakt.„Lebensmittelvergiftung*. In Nordrhein-Westfalen liegen 85 Fälle 
von“VergI?Pungen‘'vor“tEreis Krefeld und Kempen: Genuß von Fleisch, 
Breslau-Enteritis-Bazillen), 
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1) Soweit für hestiamte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl 

der botr. Länder abgesetzt. 2J Öezogen auf die aeibl. Bevölkerung im Alter von 15 bis unfer 45 Jahre. 


